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Chatham House Regel

Die Chatham House Regel trägt dazu bei, ein vertrauensvolles Umfeld zu schaffen, um komplexe Probleme 

zu verstehen und zu lösen. Ihr Leitgedanke lautet: Geben Sie die Informationen, die Sie erhalten, weiter, 

aber verraten Sie nicht die Identität desjenigen, der sie gesagt hat.

Die Regel lautet wie folgt:

Bei Veranstaltungen (oder Teilen von Veranstaltungen), 

die unter die Chatham-House-Regel fallen, ist den 

Teilnehmern die freie Verwendung der erhaltenen 

Informationen unter der Bedingung gestattet, dass 

weder die Identität noch die Zugehörigkeit von Rednern 

oder anderen Teilnehmern preisgegeben werden dürfen.

“

”
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Kinderarbeit: Im Fokus der Unternehmen



Gesetzliche Vorgaben in der Schweiz

© UNICEF/UN0773870/Brown

Kinderarbeit Konfliktmineralien
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- Prüfung begründeter Verdacht 

für Kinderarbeit in Produkt oder 

Dienstleistung

- Ausnahme bei 

«Offensichtlichem Einsatz von 

Kinderarbeit»

- Lieferkettenpolitik und 

Sorgfaltsprüfung

- Überführung in die Schweiz 

oder Bearbeitung von 

Mineralien und Metallen aus 

Konflikt- und Hochrisikogebieten

- Risikoprüfung

- Lieferkettenpolitik und 

Sorgfaltsprüfung

- Externe Revision



Kinderarbeit: Ein weltweites Problem

• Weltweit leisten 160 Millionen Kinder 

Kinderarbeit; 

− Jedes 10. Kind leistet Kinderarbeit

− 50% dieser Kinder verrichten gefährliche 

Arbeiten.

− 1/3 dieser Kinder gehen nicht in die Schule

− Häufig in der zweiten, dritten oder tieferen 

Stufen der Lieferkette

• Die meisten Kinder, die Kinderarbeit leisten, 

arbeiten innerhalb der eigenen Familie (ca. 72%)

- Quelle: UNICEF/ILO: Global Estimates 2020, Alliance 8.7 (2019): Ending forced labour, 

child labour and human trafficking in global supply chains; US Department of Labour, List 

of Goods Produced by Child Labour or Forced Labour

https://data.unicef.org/resources/child-labour-2020-global-estimates-trends-and-the-road-forward/#:~:text=The%20latest%20global%20estimates%20indicate,in%20the%20last%20four%20years
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---ipec/documents/publication/wcms_716930.pdf
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---ipec/documents/publication/wcms_716930.pdf
https://www.dol.gov/agencies/ilab/reports/child-labor/list-of-goods?tid=All&field_exp_good_target_id=All&field_exp_exploitation_type_target_id_1=15413&items_per_page=10
https://www.dol.gov/agencies/ilab/reports/child-labor/list-of-goods?tid=All&field_exp_good_target_id=All&field_exp_exploitation_type_target_id_1=15413&items_per_page=10
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Reshmi, 12 Jahre, 

arbeitet mit zwei 

weiteren Mädchen 

aus ihrem Dorf auf 

einem 

Baumwollfeld in 

Indien

Ibrahim, 13 

Jahre, musste 

aus Syrien 

flüchten und 

arbeitet als 

Saisonarbeiter in 

der Türkei
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Masud, 10 Jahre, 

arbeitet barfuss auf 

einer Abfallhalde in 

Bangladesch
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Valentinne, 

9 Jahre, 

verkauft 

Taschen-

tücher,

Bolivien



Definition von Kinderarbeit

Kinderarbeit ist Arbeit, die

• psychisch, physisch, sozial oder moralisch 

gefährlich, ausbeuterisch oder schädlich ist für 

Kinder

• ihre körperliche und geistige Entwicklung 

beeinträchtigt. 

• oder Kinder von ihrer Schulbildung abhält

• Kindern ihre Kindheit, ihr Potenzial und ihre 

Würde nimmt.
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Regulatorischer Rahmen: Kinderarbeit ist
weltweit verboten

Nationale Gesetzgebung

• Fokus Schweiz: 

o Art. 30 Arbeitsgesetz: Verbot

von Arbeit für Kinder unter

15 Jahren. Ausnahmen für

leichte Arbeiten (Abs. 2). 

o Obligatorische Schulzeit von 

9 Jahren

• Fokus International: 

o Sorgfaltspflichten und 

Transparenz bezüglich 

Mineralien und Metallen aus 

Konfliktgebieten und 

Kinderarbeit (ab 2022)

ILO-

Kernarbeitsnormen

Übereinkommen:

• Nr. 138: Definition des 

Mindestalters für

Arbeitstätigkeiten

• Nr. 182: Verbot der 

schlimmsten

Formen von 

Kinderarbeit

UN-Konvention über die 

Rechte des Kindes

• 196 Vertragsstaaten

• Art. 32: Verbot der 

wirtschaftlichen

Ausbeutung von Kindern

UN-Pakt I zu 

wirtschaftlichen, sozialen

& kulturellen Rechten

• Art. 10: Verbot der 

wirtschaftlichen

Ausbeutung.



Die Ursachen von Kinderarbeit

Kinderarbeit ist: 

1. eine Kinderrechtsverletzung

2. eine Folge zahlreicher weiterer

Kinder- und 

Menschenrechtsverletzungen

sowie sozialer Probleme (Root 

Causes)

3. kann nicht isoliert betrachtet 

werden

Armut

Visible Child labor

Keine
angemes-

sene
Arbeit

Kein 
Zugang

zu
Bildung

Fehlende
soziale

Sicherheits
-systeme
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SANDRA GROTH
Sustainable Supply Chains Manager, 
Save the Children Schweiz

Sandra.Groth@savethechildren.ch 

UND WELTWEIT.
IN DER SCHWEIZ

• Führende unabhängige Kinderrechtsorganisation mit über
100 Jahren Erfahrung

• Globale Expertise, lokal verankert 

• Partnerschaften mit Unternehmen, um gemeinsam
wirkungsvolle und nachhaltige Hilfe für benachteiligte Kinder 
zu leisten

FÜR KINDER.

DAVINIA OVETT BONDI
Leiterin Global Child Rights & 
Business Hub, Save the 
Children

Davinia.Ovett.Bondi@rb.se

mailto:Sandra.groth@savethechildren.ch
mailto:Davinia.Ovett.Bondi@rb.se


URSACHEN

Armut
(oftmals verknüpft

mit Migration)  

Fehlender Zugang
zu Kinder-

betreuung, Bildung
und Ausbildungs-

möglichkeiten

Fehlendes
Bewusstsein & 

Mangel an 
staatlicher Kontrolle

WIRTSCHAFTLICHE 
MULTIPLIKATOREN

Begrenztes Angebot von 
geeigneten Arbeitsstellen für 

Jugendliche

Unzureichende Preise, zu
niedrige Löhne, fehlende

soziale Sicherungssysteme

Mangel an familien-
freundlichen Arbeitsplätzen
Abgelegende Arbeitsstätten, 

Nutzung von  
Wanderarbeitern

Unzureichende
Mechanismen für die 

Prävention und Abhilfe von 
KA in der Lieferkette

FAKTOREN, DIE DAS RISIKO VON KINDERARBEIT 
FÖRDERN

KINDER-
ARBEIT

Mangel an Sichtbarkeit
und Kontrolle

© In Anlehnung an das The Centre for Child Rights and Business, 2021. Keine unerlaubte Verbreitung oder Vervielfältigung.

WIRKUNGSEBENEN “THEORY OF CHANGE”

LIEFERKETTE

BESEITUNG 
VON KINDER-

ARBEIT

FAKTOREN, DIE DAS RISIKO VON KINDERARBEIT 
MINDERN
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Erhöhung Einkommen,  
Familienfreundliche

Arbeitsstätten, 
Einbindung Jugendliche

Proaktive Steigerung
der Lieferketten-

Transparenz

Einbindung direkter
und indirekter

Lieferanten

Aufbau eines globalen
Abhilfe-Mechanismus

KONTEXT

Armuts-
bekämpfung

Verbesserter
Zugang zu und 
Qualität von 

Bildung

Aufbau von Sozial-
versicherungs-

Systemen

Aufbau von 
staatlichen

Systemen zum
Kinderschutz
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1) Recherche und Risiko-Mapping
• Dokumentation der Lieferkette, wenn möglich bis hinunter zum Rohstoff-

Ursprung
• Überprüfung anwendbarer Gesetze und Richtlinien, vorliegender

Nachhaltigkeitsstandards, Auditinformationen, etc. 
• Nutzung öffentlich zugänglicher Quellen, wie z.B.

➢ NATLEX (ILO Datenbank) 
➢ Children Rights Atlas
➢ US Department of Labour

2) Vor-Ort-Besuche und Beobachtungen
• Besuche der Fabriken oder Farmen durch eigene Mitarbeiter oder

Dienstleister
• Überprüfung vorhandener Richtlinien und Management-Systeme der 

(Haupt-) Lieferanten
• Konsultation weiterer Quellen, wie z.B. Gewerkschaften, Vertretern der 

Gemeinden, Nichtregierungsorganisationen, …

3) Analyse und Priorisierung
• Identifizierung der Menschenrechtsrisiken und der Wahrscheinlichkeit ihres

Auftretens
• Bewertung der Risiken für die Betroffenen und das Unternehmen
• Ableitung und Priorisierung von Massnahmen

(z.B. nach Faktoren wie Wirkung, Komplexität, Nachhaltigkeit und 
Skalierbarkeit)

TRANSPARENZ STEIGERN

Wie kann ich die  
Transparenz in meinen

Lieferketten verbessern?

Kaffee-Farmen in Uganda

Aufbau von lokalen
Strukturen (“bottom-up”), 
die als erweiterte “Augen

und Ohren” dienen und das 
lokale Bewusstsein für 
Kinderrechte fördern

Wo

Was

Wie

https://www.ilo.org/dyn/natlex/natlex4.home?p_lang=en
https://www.childrensrightsatlas.org/country-data/workplace
https://www.dol.gov/agencies/ilab/resources/reports/child-labor/findings%20;


RISIKEN MINDERN
1) Vermeidung von Geschäftspraktiken, die das Risiko

für Kinderarbeit erhöhen
• Prüfung der Einkaufspraktiken/ Gehälter/ Stücklohn/ Preise
• Sicherstellung sozialer Sicherungssyteme
• Förderung formeller Beschäftigungsverhältnisse
• Angebot langfristiger Lieferverträge

2) Förderung familienfreundlicher Arbeitsplätze
• Angebot von Kinderbetreuungsmöglichkeiten innerhalb der 

Arbeitsstätten ganzjährig, 
• während der Schulferien,
• für Wanderarbeiter und ihre Familien

3) Schaffung von Arbeitsplätzen für Jugendliche
• Angebot geeigneter Beschäftigungsmöglichkeiten für Kinder 

über dem gesetzlichen Mindestalter
• Achtung: “Zero Tolerance” Richtlinien verlagern das Problem 

nur in tiefere/ informelle Ebenen der Lieferkette!

4) Unterstützung von Projekten auf Gemeindeebene
• Beteiligung an Sektor-/ Multi-Stakeholder-Initiativen, die die

Ursachen für Kinderarbeit adressieren
• Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft und anderen

Stakeholdern auf globaler und lokaler Ebene

3

Wie reduziere ich das 
Risiko, das Jugendliche
Arbeit verrichten, die 

gefährlich für ihre
Gesundheit oder Psyche ist?

Identifikation und Angebot
geeigneter Beschäftigungs-

möglichkeiten für 
Jugendliche

Keramikproduktion
in Vietnam

2

Wie reduziere ich das 
Risiko, dass Beschäftigte

ihre Kinder mit zum
Arbeitsplatz nehmen? 

Einrichtung von 
kinderfreundlichen Räumen, 
die Betreuung und Zugang

zu Bildung sicherstellen

Textilproduktion
in China

Wo

Was

Wie

https://www.childrights-business.org/young-and-juvenile-workers/youth-development.html
https://www.childrights-business.org/young-and-juvenile-workers/youth-development.html
https://www.childrights-business.org/family-friendly-workplaces.html
https://www.childrights-business.org/family-friendly-workplaces.html


ABHILFE SCHAFFEN
1) Aufbau eines globalen Abhilfe-Prozesses, der folgende

Anforderungen erfüllt

• Der Abhilfe-Prozess muss die Bedürfnisse des Kindes im Blick haben, 
nicht die des Unternehmens

• Der Abhilfe-Prozess muss das Ausmass und die Schwere des 
Kinderarbeitsfalls widerspiegeln

• Fälle von Kinderarbeit sollten mit Hilfe professioneller, unabhängiger
Kinderrechts-Experten bearbeitet werden

• Angemessene Abhilfe umfasst finanzielle Unterstützung bis zur
Erreichung des Mindestalters sowie Zugang zu Schulbildung bis die 
Schulpflicht erfüllt ist. Bei Bedarf ist medizinische und psychologische
Unterstützung anzubieten. 

2) Ergänzung um Massnahmen im Bereich Bildung, 
Lebensunterhalt oder Kinderschutz auf lokaler Ebene, mit dem 
Ziel der Stärkung bestehender staatlicher Systeme

2

Wie schaffe ich Abhilfe in 
Lieferketten, in denen ich 

den Rohstoffursprung nicht
kenne?

Aufbau von lokalen Zentren, 
die gefährdeten Kindern

unabhängig von spezifischen
Lieferbeziehungen helfen

Kobalt Bergbau in DRCWo

Was

Wie

https://www.childrights-business.org/child-labour-prevention.html
https://www.childrights-business.org/child-labour-prevention.html


FALLBEISPIEL: KAKAO LIEFERKETTE

FARMER UND GEMEINDEN

UNTERNEHMEN

IMPLEMENTIERUNG VON AKTIVITÄTEN AUF GEMEINDEEBENE
in 65 Gemeinden an der Elfenbeinküste mit Fokus auf Kinderschutz, Zugang zu

Bildung sowie der Befähigung von Jugendlichen und Heranwachsenden

1

ÜBERGEORDNETES ZIEL: 
“Beitrag zum ganzheitlichen 
Wohlergehen und zur Entwicklung 
von Kindern, Jugendlichen und 
Heranwachsenden in 
Kakaoanbaugemeinschaften durch 
Verringerung der Risikofaktoren 
für Kinderarbeit.”

RICHTLINIEN
KINDERARBEIT

Entwicklung von Richtlinien
für landwirtschaftliche

Lieferketten -> Pilotierung
im Kakao-Sektor

TECHNISCHE UNTERSTÜTZUNG DES 
UNTERNEHMENS UND AUSGEWÄHLTER 

LIEFERANTEN 
Kompetenzaufbau und technische Unterstützung, 

Entwicklung von Arbeits- und Monitoring-
instrumenten zur Sicherstellung einer effizienten

Durchführung von Aktivitäten auf Gemeindeebene

2

3



KINDERRECHTE & WIRTSCHAFT

Child Rights and Business Principles –
ein Instrument um die Auswirkungen 
unternehmerischen Handels auf Kinder zu verstehen 

• Die Gründe für Kinderarbeit in globalen Lieferketten sind komplex

• Um sie in Angriff zu nehmen, sollten Unternehmen einem 
kinderzentrierten Ansatz folgen, der nicht nur auf die eigene Lieferkette 
fokussiert, sondern auch die Ursachen adressiert

• Alle Massnahmen, von denen Kinder profitieren sollen, sollten unter 
Beteiligung von Kindern (oder ihren Interessensvertretern) entwickelt 
werden

• Kinderarbeit ist nur ein Berührungspunkt zwischen Kindern und 
Wirtschaft – um ein ganzheitliches Verständnis für den Einfluss von 
Unternehmen auf Kinderrechte zu entwickeln, bedarf es einer 
umfassenderen Betrachtung, wie beispielsweise in den «Child Rights and 
Business Principles» beschrieben

Der Schutz und die Förderung von Kinderrechten ist keine Frage von 
Gesetzeskonformität, sondern eine gesellschaftliche Verantwortung - 
packen wir es gemeinsam an! 

https://resourcecentre.savethechildren.net/document/childrens-rights-and-business-principles-crbp/


Foto: Save the Children

VIELEN DANK!
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